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lIEBE BürgErInnEn UnD BürgEr,

es erfüllt uns mit Freude zu sehen, welche 

Dynamik die Bürgerstiftung Bonn in den 

vergangenen Jahren entwickelt hat, um ihr 

ziel – gemeinnützige Projekte in Bonn zu 

fördern – mit leben zu füllen. Die Bürgerstif-

tung wird inzwischen bereits von mehr als 

180 zustiftern finanziell getragen.

außerdem haben sich unter ihrem Dach 

mittlerweile 17 zweckgebundene Stiftungen 

gegründet, die sich zahlreichen Förderaktivi-

täten wie zum Beispiel der Bildung und Erzie-

hung, der Jugendhilfe und dem Klimaschutz 

verschrieben haben. Die Bürgerstiftung Bonn 

hat sich in ihrer noch jungen geschichte so 

zu einer der größten deutschen Bürgerstif-

tungen entwickelt.

zu danken ist hier in besonderer Weise vor 

allem auch der gründungsstifterin, der Spar-

kasse KölnBonn, die nicht nur ein „Startkapi-

tal“ zur Verfügung gestellt hat, sondern auch 

ein engagiertes Team von Mitarbeitern.

Unser „MitmachMagazIn“ soll Sie einladen, 

einen Moment darüber nachzudenken, ob Sie 

nicht selbst die Bürgerstiftung Bonn unter-

stützen möchten. Wir informieren Sie gerne 

persönlich über die Möglichkeiten, derer es 

viele gibt: Sie können beispielsweise Ihre zeit 

ehrenamtlich einsetzen, sich am jährlichen 

Ideenwettbewerb „Mitmachen! gute Ideen 

für Bonn“ beteiligen oder die Bürgerstiftung 

finanziell mit einer Spende oder zustiftung 

unterstützen.

Es gibt viele eindrucksvolle Projekte, die 

mithilfe der Bürgerstiftung Bonn bereits 

auf die Beine gestellt wurden, die aber 

auch auf Unterstützung nach der Stiftungs-

grundidee „Bonner für Bonner“ angewiesen 

sind. In diesem Magazin berichten wir zum 

Beispiel über den „Bonner Bildungsfonds“ 

die Kinderrestaurants „Tischlein deck dich“, 

das Hospiztelefon Bonn, den BOnni & BO-

Klimaführerschein und die Kinderzeitung 

BOnnilive.

Das Mitmachen bei zahlreichen interessan-

ten Projekten macht erkennbar Freude – sei 

es mit zeit, Ideen oder geld. Sie sind herzlich 

eingeladen.

Meine Vorstandskollegen und ich freuen uns 

auf Sie!

Werner Hundhausen

Vorsitzender des Vorstands
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Herr Dr. Siemons, haben Sie sich auf Ihre 

neue Aufgabe als Vorstand der Bürgerstif­

tung Bonn gefreut?

DR. SIEMONS: Ja, die aufgabe hat mich 

sehr gereizt, weil die Stiftung von vielen en-

gagierten Bürgerinnen und Bürgern mitge-

tragen wird. Sie hat sich seit ihrer Errichtung 

Ende 2001 dynamisch entwickelt und ich 

finde es spannend, diese Entwicklung in den 

nächsten Jahren begleiten zu dürfen.

Welche Facetten der Stiftungsarbeit konnten 

Sie bisher wahrnehmen?

DR. SIEMONS: Die Bürgerstiftung ist sehr 

breit aufgestellt. Wenn wir über ihre aktiv-

täten sprechen, dann denken wir nicht nur 

über die eigenen Projekte der Stiftung nach, 

sondern auch über die gemeinnützige arbeit 

der vielen zweckgebundenen Stiftungen, die 

unter unserem Dach geführt werden. 

Einige dieser Projekte haben weit über die 

grenzen von Bonn hinaus für aufmerk samkeit 

gesorgt. Dazu gehören die Offenen Bücher-

schränke, der BOnni & BO-Klimaführerschein 

der Stiftung Bonner Klimabotschafter, das 

Hospiztelefon Bonn der Peter Windeck Stif-

tung und die Kinderrestaurants „Tischlein 

deck dich“ des Bonner Kinderhilfsfonds.

Haben Sie ein „Lieblingsprojekt“?

DR. SIEMONS: Ein „lieblingsprojekt“ habe 

ich nicht. Es gibt viele gute Initiativen unter 

dem Dach der Stiftung. zurzeit liegt mir der 

„Bonner Bildungsfonds“ besonders am Her-

zen, weil wir hiermit die Chance haben, vielen 

benachteiligten Kindern direkt und unbüro-

kratisch zu helfen. Die Entscheidung über 

eine bestimmte Fördermaßnahme wird nicht 

mehr „nach aktenlage“ getroffen, sondern 

„vor Ort“, wo Bedarf und Bedürftigkeit am 

besten bekannt sind. Ich freue mich sehr da-

rüber, dass auch die Sparkasse KölnBonn zu 

den Bündnispartnern des Bonner Bildungs-

fonds gehört. Mein herzlicher Dank gilt den 

Initiatoren des Bonner Bildungsfonds, der 

Stiftung zukunft durch Bildung und ihrem 

großherzigen Stifter Dr. Klaus-Dieter Tenhof.

Sie wohnen in Köln, sind aber auch häufig 

in Bonn unterwegs. Was schätzen Sie an der 

Stadt und ihren Bürgern besonders?
DR. SIEMONS: als gebürtiger rheinländer 

fühle ich mich in Köln und Bonn sehr wohl. 

an Bonn schätze ich besonders die Welt-

offenheit und das große kulturelle angebot – 

von ludwig van Beethoven bis august Macke. 

Die Bonnerinnen und Bonner erlebe ich als 

ausgesprochen freundlich und fröhlich.

WIr HaBEn In BOnn  
VIEl gUTES BEWEgT.
Interview mit Dr. Christoph Siemons, 
Stv. Vorsitzender des Vorstands der Bürgerstiftung Bonn
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Die Sparkasse hat die Bürgerstiftung Bonn 

Ende 2001 ins Leben gerufen und hat bis 

heute die Geschäftsführung übernommen. 

War und ist das aus Ihrer Sicht eine gute 

Investition?

DR. SIEMONS: Es war zweifellos eine kluge 

Entscheidung, die Bürgerstiftung Bonn zu 

errichten. Die anbindung an die Sparkasse 

hat vom ersten Tag an ein professionelles ar-

beiten ermöglicht und auch zu der positiven 

Entwicklung beigetragen. Wir dürfen sicher 

mit etwas Stolz sagen, dass unsere Bürger-

stiftung in und für die Stadt Bonn bereits viel 

gutes bewegt hat. Und genau das ist es, was 

wir als Sparkasse vor Ort bewirken wollen.

Welche Perspektive sehen Sie für die Bürger­

stiftung Bonn in den nächsten Jahren?

DR. SIEMONS: getragen von dem Engage-

ment vieler engagierter Bonnerinnen und 

Bonner wird die Bürgerstiftung Bonn weiter 

wachsen. In dem „Haus der Bonner Stiftun-

gen“ im neuen Sparkassenhaus am Friedens-

platz wird die Bürgerstiftung gemeinsam 

mit den sieben in Bonn aktiven Sparkassen-

stiftungen noch stärker in der Öffentlichkeit 

wirken können.

Zur Person: Dr. Christoph Siemons ist seit 2013 als Vertreter der  

Spar kasse KölnBonn im Vorstand der Bürgerstiftung Bonn aktiv. In der 

Sparkasse zeichnet er seit dem 1. Januar 2009 als Vorstandsmitglied für 

das Privatkundengeschäft einschließlich Private Banking verantwortlich. 

Er ist verheiratet und hat zwei erwachsene Söhne.
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mitmachen! 
MIT gElD.

Die Bonner Klima-

botschafter zeigen 

stolz ihre BONNi 

& BO-Klimaführer-

scheine.

Die Stiftung Bonner Klimabotschafter 

wurde 2010 von der Sparkasse KölnBonn 

unter dem Dach der Bürgerstiftung Bonn 

errichtet. Bereits ab einem Betrag von 4 Euro 

können Sie mitmachen und „Klimapate“ 

werden: 3 Euro werden für den Aufbau des 

Stiftungs vermögens ver wen det, 1 Euro fließt 

unmittel bar in die Finanzierung des BONNi 

& BO- Klimaführerscheins. Nutzen Sie das Lastschrift formular auf 

b www.bonner-klimabotschafter.de oder die Bankverbindung bei 

der Sparkasse KölnBonn (BLZ 370 501 98), Konto 199 199 199 1, 

IBAN: DE02 3705 0198 1991 9919 91. 

Weitere Informationen für Kinder: b www.bonni-und-bo.de

mitmachen! 
MIT gElD.
Helfen kann so einfach sein. 
Sie können unter dem Dach der 
Bürger stiftung Bonn eine eigene 
Stiftung errichten, den konkreten 
zweck für die Verwendung der 
Stiftungserträge bestimmen und 
der Stiftung einen namen geben.

So hat zum Beispiel die verstorbene Bonner Bürge-

rin Juliane Karoline Schmitz verfügt, dass aus ihrem 

nachlass die Peter Windeck Stiftung errichtet wird. 

Und diese Stiftung hat das „Hospiztelefon Bonn“ 

gegründet, das wir Ihnen auf den Seiten 8/9 vorstel-

len. auf Seite 10 berichten wir über Dr. Klaus- Dieter 

Tenhof, der die Stiftung zukunft durch Bildung ins 

leben gerufen hat. Wenn Sie keine eigene Stiftung 

errichten möchten, können Sie die Bürger stiftung 

Bonn und alle Stiftungen, die wir unter unse rem 

Dach führen, auch mit einer zustiftung oder Spende 

unterstützen. 

WOFüR SCHLäGt IHR HERZ? // Sie wollen mithelfen, 

das zusammenleben der Menschen in Bonn reicher 

zu machen, und eine Vielzahl von gemeinnützigen 

aktivitäten unterstützen? Dann sind Sie mit diesem 

Wunsch bei der Bürgerstiftung Bonn gut aufgeho-

ben. Die Stiftung setzt mit ihren Ideenwett bewerben 

und eigenen Projekten besondere akzente in der 

Stadt – und mit den „Offenen Bücherschränken“ 

sogar im Stadtbild (Seiten 20/21). ab einem Betrag 

von 500 Euro können Sie zustifter der Bürgerstiftung 

Bonn werden (Seite 22).

auf besonders viele Unterstützer ist der „Bonner 

Bildungsfonds“ angewiesen, den wir auf Seite 11 

vorstellen.

Spender und zustifter benötigt auch der „Bonner 

Kinderhilfsfonds“, der mit Hilfe von ehrenamtlichen 

Kochpaten die Kinderrestaurants „Tischlein deck 

dich“ eingerichtet hat (Seiten 16/17).

Eine übersicht aller aktuellen Stiftungen finden Sie 

auf den Seiten 12/13.
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BOnni, der löwe, und BO, der Eisbär, wurden von Comiczeichner Özi und der 

Stiftung Bonner Klimabotschafter ins leben gerufen. als heldenhaftes Klima-

Duo begleiten sie die Kinder mit ihren Comics, vielen Tipps und Hintergrund-

wissen durch das arbeitsheft zum BOnni & BO-Klimaführerschein. 27 auf-

gaben gilt es – nach der einführenden Unterrichtsstunde – selbstständig 

zu lösen, bevor der Führerschein bestanden ist und die Kinder sich „Bonner 

Klimabotschafter“ nennen dürfen. 

Bearbeitet werden u. a. die Themenbereiche Strom, Transport & Verkehr, 

Fleisch & Fisch, Wasser sowie Papier & recycling. Die Kinder sollen zum Beispiel 

alle glühbirnen zu Hause zählen, die Energieeffizienz-Klasse des Kühlschranks 

der Familie notieren, mal fleischlos kochen und Wasser abmessen. 

Für jede erledigte aufgabe erhalten die Kinder von ihrer lehrerin oder ihrem 

lehrer einen Stempel in ihr BOnni & BO-Klimasparbuch. Ist das Sparbuch 

schließlich voll, erhalten sie ein scheckkartengroßes Kärtchen: den BOnni & 

BO-Klimaführerschein. 

„  Wir wollen mit der Stiftung Bonner 

Klimabotschafter aktiv und nach­

haltig einen besonderen Beitrag für 

den Klimaschutz in der Bundesstadt 

leisten. Der BONNi & BO­Klima führer­

schein hat das Potenzial, zu einem 

bundesweiten Vorzeigeprojekt zu 

werden. 
 
rainer Virnich 

Sparkasse KölnBonn 

Stv. Vorsitzender des Vorstands der 

Stiftung Bonner Klimabotschafter

DEr BOnni & BO- 
 KlIMa FüHrEr SCHEIn

Jedes Jahr lädt die Stiftung Bonner Klimabotschafter 
die 3. Klassen von Bonner grund- und Förderschulen 
ein, in den Mai-Wochen den BOnni & BO-Klimaführer-
schein zu absolvieren. Im Jahr 2014 waren 1.500 
Kinder von 25 Bonner grundschulen dabei!

Aus der Feder von 

Comiczeichner Özi 

(www.oezicomix.de)
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mitmachen!
Das Hospiztelefon Bonn ist ein angebot der Peter Windeck 

Stif tung. Spenden oder zustiftungen sind willkommen 

und wichtig, um das angebot dauerhaft aufrecht zu er-

halten. Konto: 190 185 4271 bei der Sparkasse KölnBonn 

(Blz 370 501 98), IBan: DE82 3705 0198 1901 8542 71.

Weitere Informationen: b www.hospiztelefon-bonn.de

Wenn Sie selbst schwer erkrankt sind, sich in der letzten lebenszeit befin den und 
Hilfe benötigen, wenn Sie angehöriger eines unheilbar Kranken sind und an Ihre 
grenzen stoßen, wenn Sie in einem Seniorenheim, Krankenhaus oder Hospiz ar-
beiten und sich um einen Patienten sorgen oder wenn Sie ehrenamtlicher Sterbe-
begleiter werden möchten: Die Beraterinnen des Hospiztelefons Bonn stehen unter 
der kostenfreien Telefonnummer 0800 72 36 489 für Ihre Fragen rund um Sterben, 
Tod und Trauer bereit. 

DaS HOSPIzTElEFOn BOnn
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Das Telefon ist montags von 17 bis 20 Uhr und freitags von 10 bis 13 Uhr besetzt. zu 

allen anderen zeiten können Sie Ihr anliegen auf den anrufbeantworter sprechen, und 

Sie erhalten so schnell wie möglich einen rückruf. „Es geht immer um Menschen, die am 

lebensende angekommen sind, nicht an ihrem letzten Tag. Wir vermitteln an stationäre 

Hospize, hospizliche Betreuung oder helfen, jemanden zu finden, der mit dem Hund gassi 

geht, wenn das gesundheitlich nicht mehr möglich ist“, erklärt Beraterin Monika Müller. 

„Wir können aber auch Schmerztherapeuten oder Pflegedienste nennen.“ Jedes gespräch 

wird selbstverständlich vertraulich behandelt. Wer Bedenken hat, muss auch keinen namen 

nennen oder kann das gespräch jederzeit beenden. Das Hospiztelefon Bonn arbeitet eng 

zusammen mit dem Hospizforum Bonn/rhein-Sieg, in dem sich die rund 20 hospiz lichen 

Einrichtungen der region zusammengeschlossen haben.

Monika Müller hat das Hospiztelefon 

Bonn mit ins Leben gerufen. Sie verfügt 

über langjährige Erfahrung: 20 Jahre 

lang hat sie die Ansprechstelle in NRW 

zur Palliativversorgung, Hospizarbeit 

und Angehörigenbegleitung geleitet. 

Sie war Vorstandsmitglied des Deut-

schen Hospiz- und Palliativverbandes 

sowie der Deutschen Gesellschaft 

für Palliativmedizin. Heute ist sie 

Ansprech partnerin am Hospiztelefon 

Bonn und zugleich Vorstandsvorsitz-

ende der Peter Windeck Stiftung.

mitmachen! 
MIT gElD.
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Das alter habe durchaus Vorteile, sagt Klaus-Dieter Tenhof. 

„Dann merkt man, dass geben glücklich machen kann.“ Der 

81-Jährige lehnt sich zurück. Vor vier Jahren entschloss er 

sich nach dem Tod seiner Frau, den Erlös aus dem Verkauf 

der gemeinsamen Eigentumswohnung einem guten zweck 

zuzuführen. „Ich mache doch keine Kreuzfahrt mehr. Und 

wir hatten keine Kinder“, erzählt der promovierte Jurist, der 

als Justiziar eines Unternehmerverbands arbeitete. Und der 

nun alle Stiftungsmöglichkeiten genau prüfte. Die bei der 

Bürgerstiftung Bonn sagten dem kühlen rechner mit dem 

großen Herzen sofort zu. Mit der rechtsform Stiftungs-

fonds konnte er mit der Infrastruktur der Bürgerstiftung sein 

Vermögen einem guten zweck zuführen. Und zwar der Bil-

dungsförderung von Bonner Kindern und Jugendlichen aus 

sozial benachteiligten Familien.

„Ich möchte jungen Menschen ermöglichen, ihr Potenzial zu 

entwickeln und ihre lebensplanung zu verwirklichen. Jeder 

sollte die Chance erhalten, seinen Platz in der gesellschaft 

zu finden“. Und weiter sagt der Stifter ganz sachlich: „Im 

globalen Wettbewerb kann Deutschland als vom Export ab-

hängiges land nur mithalten, wenn wir die vielfältigen Bega-

bungen in unserer Bevölkerung erkennen und fördern.“ Dabei 

hat Tenhof nicht nur Hochbegabte im Blick, sondern auch den 

zukünftigen Handwerker und die kleine Förderschülerin. „Das 

hätte auch meiner Frau gefallen, die sich sehr für Kinder ein-

gesetzt hat“, sagt Tenhof und schweigt einen Moment. zwölf 

Jahre hatte er der kranken Partnerin beigestanden, um nach 

ihrem Tod auch in ihrem Sinne neu aufzubrechen und ande-

ren eine lebenschance zu eröffnen. Und Bildung sei ja der 

Schlüssel für ein selbstgestaltetes leben, meint Tenhof. 

STIFTUng zUKUnFT  
DUrCH BIlDUng
Es war ein Entschluss ohne reue: Klaus-Dieter Tenhof hat unter dem Dach der 
Bürger  stiftung seine „Stiftung zukunft durch Bildung“ errichtet. nach dem Tod seiner 
Frau widmete Tenhof ein Kapital von 350.000 Euro jungen benachteiligten Menschen. 
Sie sollen sich „freischwimmen können“.
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Die Stiftung zukunft durch Bildung hat im Jahr 2012 den „Bonner Bildungs-

fonds“ initiiert, der sich an dem seit mehreren Jahren erfolgreichen „lübecker 

Bildungsfonds“ orientiert.

Die Idee: grundschulen und Kindertagesstätten erhalten ein eigenes Förder-

budget, über das sie verfügen können. Das Modell gewährt direkte und un-

bürokratische Hilfe für benachteiligte Kinder. Die Bewilligung erfolgt über die 

Schulen und Kitas, da die vor Ort tätigen Pädagoginnen und Pädagogen die 

Bedarfslagen durch den unmittelbaren Kontakt zu den betroffenen Kindern 

am Besten einschätzen können. Durch den Bonner Bildungsfonds werden nur 

Maßnahmen gefördert, für die es keinen gesetzlichen leistungsanspruch gibt.

Die Stiftung Zukunft durch Bildung lädt Stiftungen und 

Unternehmen zum Mitmachen ein, um gemeinsam 

mehr zu erreichen. Die Gelder werden in einem zweck-

gebundenen Spenden topf bei der Bürgerstiftung Bonn 

gesammelt: Konto 63180 (Verwendungszweck „Bonner 

Bildungsfonds“) bei der Sparkasse KölnBonn (BLZ 370 

501 98), IBAN: DE32 3705 0198 0000 0631 80. Weitere 

Informationen: b www.bonner-bildungsfonds.de

Im „Bündnis Bonner Bildungsfonds“ haben sich Stiftungen, Unternehmen und die Stadt Bonn 

zusammengefunden, um einen gemeinsamen Weg in der Bildungsförderung von benachteilig-

ten Bonner Kindern zu gehen.

V.l. stehend: Jürgen Reske (Bürgerstiftung Bonn), Sabine Lukas (Bundes stadt Bonn), Christa 

Klein (Bonne Chance Personaldienstleistungen GmbH), Martin König (Sparkasse KölnBonn), 

Rolf Schnitzler (Stiftung Pfennigsdorf),  Dr. Klaus-Dieter Tenhof (Stiftung Zukunft durch Bildung), 

Manfred Lohmann (Stiftung Pfennigsdorf), Werner Hundausen (Bürgerstiftung Bonn), 

Wolfgang Pöstges (Bonne Chance Personaldienstleistungen GmbH), Doro Schmitz (Stiftung 

Jugend hilfe der Sparkasse in Bonn) · sitzend: Heike Engelsing (Engelsing  Stiftung), Josef 

Blatt (PersonalBeratung Josef Blatt GmbH)

mitmachen! 
MIT gElD.
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BIlDUng UnD ErzIEHUng

StIFtuNG ZuKuNFt DuRCH BILDuNG // Ein ausführliches 

Portrait des Stifters Dr. Klaus-Dieter Tenhof und seiner Stif-

tung, die Kinder und Jugendliche aus sozial benachteilig-

ten Verhältnissen unterstützt, finden Sie auf der Seite 10.  

Die Stiftung hat den „Bonner Bildungsfonds“ initiiert.  

b www.bonner-bildungsfonds.de

LIANNE FRANZKy StIFtuNG // Die Stiftung wurde bereits 

2002 von der inzwischen verstorbenen Bonner rechtsan-

wältin lianne Franzky-Beckmann errichtet. gefördert werden 

allgemein hochbegabte Schülerinnen und Schüler, die auf fi-

nanzielle Unterstützung angewiesen sind. Die Stiftung koope-

riert mit dem Hoch-Begabten-zentrum rheinland (HBz) und 

vergibt jährlich individuelle Stipendien. Bewerbungsschluss 

ist jeweils der 30. Mai. Die Bewerbungsunterlagen finden Sie 

unter „Downloads“ auf b www.buergerstiftung-bonn.de.

 

JUgEnD-/alTEnHIlFE &  
SOzIalES EngagEMEnT
 

BONNER KINDERHILFSFONDS // Das erste Projekt des im Jahr 

2009 errichteten „Bonner Kinderhilfsfonds“ sind die Kinder-

restaurants „Tischlein deck dich“ (mehr dazu auf den Seiten 16/17). 

Die Stifterin möchte öffentlich nicht in Erscheinung treten. 

b www.kinderrestaurant-bonn.de

StIFtuNG SENIOREN- uND JuGENDHILFE DES BONNER 
StADtSOLDAtEN-CORpS // Die seit 2012 bestehende Stif-

tung verfolgt den zweck, den Verein Senioren- und Jugendhilfe 

im Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. zu unterstützen. 

Mit den Erträgen aus dem Stiftungsvermögen kann der Verein 

seine arbeit in der Senioren- und Jugendhilfe intensivieren. 

zur Stärkung der Stiftung wurde innerhalb der Stiftung 2013  

der WALtER NONNEN-BüSCHER StIFtuNGSFONDS errichtet.

FRItZ BRüNING StIFtuNG // Die Mittel der von den Eheleu-

ten Fritz und Hildegard Brüning 2010 errichteten Stiftung 

kommen ebenfalls vorrangig dem Verein Senioren- und 

Jugend  hilfe im Bonner Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. 

zugute, um hilfsbedürftige Personen zu unterstützen. 

pFEFFERKORN-HILFSFONDS // Seit 2006 unterstützt 

der „Pfefferkorn-Hilfsfonds“ der verstorbenen Eheleute 

Johannes- Joachim und Hannelore Pfefferkorn unverschul-

det in not geratene Menschen in Bonn, vor allem Kinder und 

Familien. gute Beispiele sind die Unterstützung der Bonner 

Frauenhäuser oder die Förderung von Ferienfreizeiten für 

Schüler innen und Schüler.

WOLFGANG uND DORIS SCHöBEL StIFtuNG // gegründet 

wurde die Stiftung 2012 zu dem zweck, Kindern und Jugend-

lichen unmittelbar zu helfen. Finanziert werden keine Projek-

te, sondern konkrete Maßnahmen wie die anschaffung von 

Materialien für Unterricht oder Freizeit, die übernahme von 

Vereinsbeiträgen oder die reparatur von Kinderspielplätzen.

 

KUnST, KUlTUr, DEnKMal SCHUTz & 
TraDI TIO nEllES BraUCHTUM

DOuGLAS SWAN StIFtuNG // zweck der Stiftung ist die 

Förderung von Kunst und Kultur im zusammenhang mit dem 

lebenswerk des verstorbenen Bonner Künstlers Douglas 

litterick Swan. Der Stiftungsfonds wurde 2005 durch den 

Sohn des Künstlers, robin alexander Swan, errichtet und ver-

gibt den Douglas Swan-Förderpreis. aus dem nachlass des 

Künstlers stehen noch Werke zum Verkauf; der Erlös fließt in 

das Stiftungskapital ein. b www.douglas-swan-stiftung.de

Unter dem Dach der Bürgerstiftung Bonn bilden zurzeit 17 Stiftungen eine starke 
gemeinschaft. Das Spektrum reicht von der klassischen Jugend- und altenhilfe über 
die Förderung des Bonner Karnevals bis hin zur Physik und astronomie. Unter den 
folgenden, nach Tätigkeitsschwerpunkten sortierten Kurzportraits finden Sie sicher 
eine Stiftung, deren Profil und deren Projekte Sie zum Mitmachen motivieren. Helfen 
können Sie insbesondere mit zustiftungen und Spenden.

allE UnTEr EInEM DaCH! 
DIE STIFTUngEn IM üBErBlICK
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HORSt RAVE StIFtuNG // Der 2009 verstorbene Bonner 

Künstler Horst rave hat Teile seines Vermögens sowie sei-

nes künstlerischen Werks in die nach ihm benannte Stiftung 

eingebracht, um einen Beitrag zur Förderung der konstruk-

tiv-konkreten Kunst zu leisten. gefördert werden seit 2010 

Kunst und Kultur sowie Wissenschaft und Forschung, um 

das lebenswerk raves zu erhalten und erlebbar zu machen. 

b www.horst-rave.de

StIFtuNG BONNER MuSIKLEBEN // Im Mittelpunkt der 

2008 errichteten Stiftung stehen musikpädagogische Projek-

te für Kinder und Jugendliche, aber auch für ältere Menschen, 

für Kranke oder Behinderte, um die positive Kraft der Musik 

therapeutisch und prophylaktisch zu nutzen. lebendigen 

ausdruck findet der zweck der Stiftung im Projekt „Canto ele-

mentar“, bei dem ältere Menschen in verschiedenen Bonner 

Kitas einmal pro Woche gemeinsam mit den Kindern Volks- 

und Kinderlieder singen. Mehr dazu auf Seite 15.

StIFtuNG BONNER KARNEVAL // Das Startkapital für die 

anfang 2013 errichtete Stiftung Bonner Karneval stellte der 

aktive Karnevalist Hans Peter Dechert bereit, um aktivitäten 

rund um das traditionelle Brauchtum in Bonn zu fördern. 

Dazu kann zum Beispiel die Unterstützung von Karnevals-

umzügen oder die Pflege und Vermittlung der Bönnschen 

Sprache gehören.

BEHInDErTEnHIlFE, SCHWErST-
KranKE UnD HOSPIzarBEIT 

tHEODOR uND AGNES ROHL StIFtuNG // Seit 2006  

unterstützt die Stiftung Kinder und Jugendliche, die durch 

Krankheit hilfsbedürftig geworden sind. Finanziert werden 

zum Beispiel Maßnahmen für rehabilitation, linderung,  

Bildung und Teilnahme am gesellschaftlichen leben.

BROCKE-DOMBROWSKI StIFtuNG // Die von der ver-

storbenen Doris Brocke-Dombrowski († 2012) im Jahr 2008 

errichtete Stiftung setzt sich dafür ein, Schwerstkranken, 

Sterbenden und ihren angehörigen zu helfen. Unterstützt 

werden insbesondere das zentrum für Palliativmedizin am 

Malteser-Krankenhaus Bonn/rhein-Sieg und der Verein leu-

kämie-Initiative Bonn e.V. an der Bonner Uni-Klinik.

pEtER WINDECK StIFtuNG // zum gedenken an ihre El-

tern Peter und Juliane Windeck hat Juliane Karoline Schmitz 

(† 2008) ihre Stiftung errichtet, um den Hospizgedanken in 

Bonn zu fördern und die Hospizarbeit auszubauen. Seinen 

konkreten ausdruck findet der Stiftungszweck in der arbeit 

des „Hospiztelefons Bonn“. Mehr dazu auf den Seiten 8/9.  

b www.hospiztelefon-bonn.de

 

WISSEnSCHaFT & FOrSCHUng 

StIFtuNG FüR pHySIK uND AStRONOMIE IN BONN // 
Der Wunsch, Bonn als Standort für herausragende Forschung 

in Physik und astronomie zu stärken, führte 2002 zur grün-

dung der Stiftung durch mehrere Professoren der Universi-

tät Bonn. Die Stiftung vergibt jährlich einen Promotionspreis 

sowie Bachelor-Bücherpreise an nachwuchswissenschaftler.

außerdem wird die „Bonner Schülerakademie Physik/astro-

nomie“ gefördert.

 

naTUr-, UMWElT- UnD KlIMaSCHUTz
 

StIFtuNG BONNER KLIMABOtSCHAFtER // 2010 stellte 

die Sparkasse KölnBonn das Startkapital für die Stiftung zur 

Verfügung, um möglichst viele Bonner Bürgerinnen und Bür-

ger, Unternehmen, Organisationen und Initiativen als aktive 

Partner für den Klimaschutz zu gewinnen. Bereits mit 4 Euro 

kann man „Klimapate“ werden und die Stiftung unterstützen. 

Die Stiftung hat mit dem „BOnni & BO-Klimaführerschein“ 

für Bonner grundschulkinder ein bundesweit einzigartiges 

Umwelt pädagogikprojekt entwickelt. Mehr dazu auf den 

Seiten 6/7. 

b www.bonner-klimabotschafter.de

b www.bonni-und-bo.de (für Kinder)

mitmachen! 
MIT gElD.
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mitmachen! 
MIT zEIT.
nichts geht ohne ehrenamtliches 
Engagement. auch die Bürgerstif-
tung Bonn ist darauf angewiesen, 
dass möglichst viele Bonner im 
rahmen der zahlreichen Projekte 
ein ganz wertvolles gut stiften: 
nämlich einen Teil ihrer zeit.
 

nur mit engagierten Freiwilligen ist zum Beispiel 

das Projekt „Seniorpartner in School“ zu realisieren. 

Hier gehen berufserfahrene und extra ausgebildete 

Senio ren als Streitschlichter und Berater in Schulen.

Ohne die ehrenamtlichen Kochpaten könnte es an 

der Dransdorfer Kettelerschule und der OgS der ge-

meinschaftsgrundschule Brüser Berg keine Kinder-

restaurants „Tischlein deck dich“ geben. Je einen 

Samstag im Monat richten hier nämlich eingespielte 

Teams aus Kindern und Erwachsenen kleine Koch-

studios ein, mit denen sie auch Familienangehörige 

und Freunde kulinarisch verwöhnen. Das Projekt wird 

auf den Seiten 16/17 vorgestellt.

Freiwillige tragen auch das Projekt „Canto elementar“ 

der Stiftung Bonner Musikleben und das Theater-

paten-Projekt „Theater für dich und mich“. Bei „Can-

to elementar“ lassen sich Kinder von der Sangeslust 

musikbegeisterter Erwachsener anstecken. Und bei 

„Theater für dich und mich“ führen Ehrenamtliche be-

nachteiligte Kinder mit viel Feingefühl an die ersten 

Theaterbesuche heran. auf diesen Seiten stellen wir 

beide Projekte vor.

Die Bürgerstiftung Bonn lebt also von den vielen 

Helfern, die sich für die gemeinschaft als zeitstifter 

einsetzen. Bitte nehmen Sie einfach Kontakt zu uns 

auf, wenn Sie mitmachen möchten: info@buerger-

stiftung-bonn.de oder Tel. 0228 606-51166.

THEaTEr 
Für DICH 
UnD MICH 
In den letzten fünf Jahren haben über 
130 Bonner grundschulkinder und 
rund 50 Theaterpaten an „Theater für 
dich und mich“ teilgenommen. 

Kooperationspartner sind die Theatergemeinde Bonn und 

der Deutsche Kinderschutzbund Ortsverband Bonn. Die 

grundschulkinder kommen von der Kettelerschule, der 

Matthias-Claudius-Schule Bonn, der nordschule und der 

Jahnschule Bonn. Von jeder dieser Schulen können sich je 

Saison 8 bis 12 Kinder auf mindestens vier Theaterstücke 

freuen. Und die genießen sie gemeinsam mit ihren Thea-

terpaten, Ehrenamtlichen der Bürgerstiftung Bonn, die die 

Kinder bei jeder aufführung begleiten und auch einen Teil 

der Kosten für die Theaterbesuche übernehmen. „Ich er-

kenne in den augen aller Beteiligten immer die große Freu-

de an diesem Miteinander“, ist auch Schulleiterin Christina 

lang von der Kettelerschule glücklich darüber, dass hier 

vor allem benachteiligte Kinder ans Theater herangeführt 

werden. „Für jede Theatersaison werden von den lehrern 

neue Kinder aus den Schulen ausgewählt, damit möglichst 

viele Schüler teilnehmen können“, berichtet Projektkoor-

dinatorin  andrea Coböken von der Bürgerstiftung Bonn. 

Die Theater paten seien keineswegs alle schon im ren-

tenalter, sondern oftmals noch mitten im Berufsleben. Was 

alle Ehrenamt lichen verbindet, ist die Freude an der Büh-

nenkunst und der Wunsch, ihre Begeisterung an die Kinder 

weiterzugeben. Die Schulen sorgen für den Transfer zu den 

Bühnen. gemeinsam gehen Paten und Kinder dann in die 

aufführung und tauschen sich danach darüber aus.

Theaterpaten mit Kindern beim Besuch von „Peter Pan“ 

in den Kammerspielen Bad Godesberg

14



In einem erfolgreichen Musikprojekt der „Stiftung Bonner Musik-

leben“, einer Stiftung unter dem Dach der Bürgerstiftung 

Bonn, kommen Singpaten regelmäßig in fünf Bonner Kinder-

gärten, um mit den Kleinen Volks- und Kinderlieder anzustim-

men. Die Freiwilligen werden von einem Musikpädagogen der 

Initiative Canto elementar ausgebildet und begleitet. ziel ist, 

dass die Erzieherinnen die arbeit schrittweise übernehmen.

Das ist der große Moment, wenn die Mädchen und Jungen des 

evangelischen Kindergartens Thomaskapelle Hand in Hand in 

ihren gruppenraum kommen und da schon „diese ganz vie-

len Opas und Omas“ auf sie warten. „Horch, was kommt von 

draußen rein“, intoniert das Dutzend älterer Herrschaften zu 

gitarre, akkordeon und Mundharmonika. Freudig nehmen die 

Kinder im Kreis Platz. Die Ersten singen und klatschen schon 

mit. „Die leuchtenden Kinderaugen sind einfach das schöns-

te Dankeschön“, werden die Sänger nachher erzählen. Die 

Ehren amtlichen sind Teil ei-

nes Singpaten-Projekts der In-

itiative Canto elementar, das auch 

in Bonn ein generationen verbinden-

des Programm für Kindertagesstätten entwickelt hat. 

Wie diesen Bad godesberger Kindergarten besuchen freiwil-

lige Paten auch vier weitere Einrichtungen im Stadtgebiet, 

um Erzieherinnen und Kinder wieder zum vermehrten Singen 

zu motivieren. „Unsere 50 Ehrenamtlichen wollen etwas Sinn-

volles machen. Es sind alles Menschen, in deren leben Kin-

der einen hohen Stellenwert haben“, berichtet Projektleiter 

Hardy Schumacher von Canto elementar. Das 2010 in Bonn 

gestartete Projekt läuft auch in den städtischen Kindergärten 

lummerland (zoppoter Straße, Tannenbusch), Schulzentrum 

Medinghoven (Stresemannstraße), Brüser Berg (Hallestraße) 

und in der evangelischen Tagesstätte Beuel Mitte. 

CanTO ElEMEnTar
generationen verbindendes Singen in Kindergärten mitmachen! 

MIT zEIT.

15



„Tischlein deck dich“ heißt es an jeweils einem Samstag im Monat 
in der ggS Kettelerschule in Dransdorf und der OgS der 

gemeinschaftsgrundschule Brüser Berg, wenn fröhliche 
Kinder und Erwachsene gemeinsam den Kochlöffel 
schwingen. Das gleichnamige Projekt des Bonner 
Kinderhilfsfonds in der Bürgerstiftung Bonn lebt 
besonders vom Engagement der freiwilligen Helfer.

KInDErrESTaUranT  
„TISCHlEIn DECK DICH“

mitmachen!

mitmachen! 
MIT zEIT.

„Tischlein deck dich“ wird vom Bonner Kinderhilfsfonds, 

einer Stiftung unter dem Dach der Bürgerstiftung Bonn, 

finanziert. Spenden und zustiftungen sind herzlich will-

kommen: Konto 63180 bei der Sparkasse KölnBonn (Blz 

370 501 98), IBan: DE32 3705 0198 0000 0631 80.

Wenn Sie als Kochpate bei den Kinderrestaurants mit-

machen wollen, schicken Sie uns einfach eine E-Mail:  

info@buergerstiftung-bonn.de oder rufen Sie an:  

telefon 0228 606-51166. Weitere Informationen:  

b www.kinderrestaurant-bonn.de

16



Wie schält man Kartoffeln? Manuela und Jeanchris, die an 

diesem Samstagmorgen mit anderen kleinen Köchen in der 

Küche der grundschule hantieren, stellen sich schon sehr 

geschickt an. locker geht die Pelle mit dem Schäler von der 

Kartoffel. Die beiden mit den Kochmützen freuen sich. auch 

David ist ein naturtalent. „Isch kann ganz viel. Isch mach dat 

schon“, bringt der grundschüler das gesamte Team mit sei-

nem sauberen Bönnsch zum lachen. Wobei es für einige der 

Kochkollegen, die hier einmal im Monat ebenfalls zu kleinen 

restaurantchefs werden, nicht bekannt sein dürfte, dass Kar-

toffelpüree nicht nur aus der Tüte kommen muss, sondern 

selbst frisch und viel leckerer hergestellt werden kann. „Wir 

wollen hier Kindern, die das aus ihrem leben oft nicht ken-

nen, das gemeinsame gesunde Kochen und Essen und die 

dazugehörenden rituale als Bestandteile eines geregelten 

Tagesablaufs näher bringen“, sagt Projektleiterin antje König.

Die Sozialpädagogin lädt seit anfang 2011 immer einen Sams-

tag im Monat ins Kinderrestaurant „Tischlein deck dich“. Jami-

na Huth leitet das Kinderrestaurant in der OgS der gemein-

schaftsgrundschule Brüser Berg. In beiden Kinderrestaurants 

werden von Jung und alt mehrgängige Menüs gezaubert. Und 

zwar aus möglichst preiswerten zutaten, die ohne Probleme 

zuzubereiten sind, so dass jeder die Speisen nachkochen 

kann. „Das heißt, die Teams aus Erwachsenen und Kindern 

kaufen ein, kochen, decken den Tisch und servieren Vorspeise, 

Hauptgang und Dessert“, berichten antje König und Jamina 

Huth. Und die gruppen rotieren, das heißt, jedes Team ist ei-

nen Samstag lang mal Koch, mal Kellner, mal gast.

Die Kochpaten haben im Vorfeld durch den Verein Familien-

kreis e.V. eine zweitägige Schulung durchlaufen und auch 

eine begleitende Beratung erhalten. „Sie sind ein guter Quer-

schnitt von Bonnern“, meint antje König. Von der Schülerin 

und der Studentin bis zur pensionierten Schulrektorin, vom 

dynamischen Mittdreißiger bis zur erfahrenen Psychologin – 

alle schenken den Kindern gerne ihre zeit. „Man bekommt ja 

so unwahrscheinlich viel von den Schülern zurück. alle sind 

mit Freude dabei“, beschreibt Jamina Huth die gute Stim-

mung in den Teams.
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mitmachen! 
MIT IDEEn.
Jedes Jahr schreibt die Bürgerstif-
tung Bonn den Ideenwettbewerb 
„Mitmachen! gute Ideen für Bonn“ 
aus.

alle Bonner können sich bis zum 31. März und 30. 

September an dem mit 25.000 Euro dotierten Ideen-

wettbewerb „Mitmachen! gute Ideen für Bonn“ beteili-

gen. Sie sind eingeladen, unkompliziert ihre kreativen 

Ideen sprudeln zu lassen. So wie Trixy royeck, die uns 

mit den Ideen der „Offenen Bücherschränke“ und dem 

„BücherEi“ begeisterte. Mehr auf den Seiten 20/21. 

Oder alexa Plass-Schmidt, Elke Buttgereit und Martina 

von Wangenheim, die uns die Idee der Kinderzeitung 

BOnnilive vorstellten. Seit 2010 geht der kleine löwe 

BOnni dreimal im Jahr auf jeweils acht löwenstarken 

Seiten in alle Bonner grund- und Förderschulen. Dank 

der Finanzierung der Bürgerstiftung Bonn und der 

Stiftung Bonner Klimabotschafter, wie Sie auf diesen 

Seiten nachlesen können.

alle Informationen zu unserem Ideenwettbewerb 

finden Sie unter b www.mitmachen-mit-ideen.de. 

Alexa Plass-Schmidt 

und Elke Buttgereit 
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BOnnilive
Was ist BOnnilive? Eine kostenfreie zeitung 
für alle dritten und vierten Klassen von Bonner 
grund- und Förderschulen. Ein Blatt, das mit 
einem lustigen Comic-löwen löwenstark und 
kindgerecht rüberkommt. Engagierte lehrerinnen 
produzieren sie dreimal im Jahr gemeinsam mit Bonner 
grundschulkindern. So wurde BOnnilive zum Erfolgsprojekt. 

alles fing mit einer spannenden Diskussion über 

Kinderrechte an. Im Unterricht an der gottfried-

Kinkel-grundschule in Oberkassel hatten alexa 

Plass-Schmidt, Elke Butt gereit und Martina von 

Wangenheim den zweit  klässlern von der Un-Kinder-

rechtskonvention er zählt. Davon, dass da festge-

schrieben steht, dass niemand einem Kind wehtun, 

es schlagen, beschimpfen oder hänseln darf. 

„Das wissen doch gar nicht alle Schüler. Das 

müssen wir ihnen weitererzählen“, waren 

die Kinder sofort Feuer und Flamme und 

machten Pläne. Es sollte mit den lehrerin-

nen zusammen eine zeitung entstehen, 

die genau diese Botschaft an alle Bonner 

Kinder bringen konnte: „Du hast ein recht 

darauf, immer gut behandelt zu werden.“ 

gesagt, getan. „Die ersten vier aus-

gaben schrieben ab 2010 die Kinder 

unserer Schule“, erinnert sich alexa 

Plass-Schmidt an die anfänge. 

Das Team hatte die Stadt Bonn für das 

Projekt begeistert. Sie sorgt dafür, dass 

die Exemplare sofort nach Druck in al-

len Bonner   grund- und Förderschulen 

an die Kinder verteilt werden. Oberbürgermeister 

Jürgen nimptsch wurde gerne Schirmherr. über den 

Ideenwettbewerb „Mitmachen! gute Ideen für Bonn“ 

der Bürgerstiftung Bonn kam das Projekt auch an die 

nötige Finanzierung.

Und wie wird es produziert? „Wir schreiben in kind-

gerechter Sprache und gestalten ein zusammen-

hängendes Thema aus Bonn oder aus dem Unterricht“, 

erzählt Plass-Schmidt. „Wir“, das sind jeweils Kinder 

einer grundschule sowie Plass-Schmidt selbst, die 

für die ständige Kinderrechte-Seite zuständig ist, und 

Elke Buttgereit, „die Klimatante“, so Plass-Schmidt 

lachend. Inzwischen ist der Klimaschutz auch in Form 

eines BOnni & BO-Comics von Comiczeichner Özi im 

Blatt präsent. Die Stiftung Bonner Klimabotschafter 

(Seiten 6/7) hat sich an der Finanzierung von BOnni-

live beteiligt.

Der Staffelstab der kleinen Journalisten ist von der 

gottfried-Kinkel-Schule längst in weitere Bonner 

Schulen gereicht worden. So haben zum Beispiel 

schon der grundschulverbund Marienschule-nord-

schule, die Till-Eulenspiegel- und die adelheidis-

schule, aber auch die astrid-lindgren-Förderschule 

mitgearbeitet. 

mitmachen! 
MIT IDEEn.
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zur richtigen zeit am richtigen Ort kann mit glück, Engagement und offenen augen 
aus der guten Idee einer Studentin ein national und international aufsehen erregendes 
Projekt werden. Trixy royeck hat es vorgemacht. Ihre „Offenen Bücher schränke“ wurden 
durch die Förderung der Bürgerstiftung Bonn zum Erfolgsmodell.

DEr OFFEnE BüCHErSCHranK

mitmachen! 
MIT IDEEn.

Der Weg zum Erfolg bahnte sich in Bonns linie 66 auf dem 

Weg zur rheinkultur an. alles, was es brauchte, war ein Paar 

offene augen, um Wesentliches wie das Plakat „Bürger stiften 

Ideen“ wahrzunehmen.

„na und?“, ist im Jahr 2002 die erste reaktion der jungen 

Studentin Trixy royeck auf den Hinweis ihres nebenmanns. 

Was sollte sie da vom Stuhl reißen? „Da ist ein Ideenwett-

bewerb ausgerufen. Das ist was für deinen Offenen Bücher-

schrank“, insistiert er enthusiastisch. Trixy bleibt skeptisch 

und stellt sich erstmal stur. Im rückblick lacht die Bonner 

Designerin und Bühnenbildnerin darüber.

Ein Jahr zuvor hatte sie sich während ihres Studiums in Mainz 

von einem Objekt des Künstlerduos Clegg & guttmann in spi-

rie ren lassen. auf einem gehweg inmitten dicht parkender 

autos waren hier in einem ausgeschlachteten Elektrokasten 

Bücher deponiert. Eine lebendige soziale Skulptur, die das 

Milieu der anwohner durch Bücher abbildet und sichtbar 

macht. nachdem sie dieses seltsame Mainzer Bücherregal 

Trixy Royeck über „ihren“ Bücher­

schrank: „Das Prinzip der Offenen 

Bücherschränke ist einfach: Bücher 

können mitgenommen, gelesen und 

zurück gebracht oder auch gegen 

andere Bücher ein getauscht werden 

– rund um die Uhr, ohne Leihfristen 

oder sonstige Bestimmungen. Alle sind 

herzlich eingeladen, eigene Bücher 

mitzubringen. Jedes Buch ist willkom-

men: Lustiges und Spannendes, Poesie 

und Fachliteratur. Und natürlich auch 

Bilderbücher für die Kleinsten.“
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mehrfach umkreist hatte, habe sie Feuer gefangen, erinnert sich die Designerin 

heute. Sofort habe sie sich zu ihrem damaligen Hochschulprofessor aufgemacht 

und ihn mit ihrer Planung konfrontiert: „Das wird meine Semesterarbeit: Offene 

Bücherschränke für die Stadt“. 

Schon damals habe sie sofort begriffen, dass dieses verkopfte Kunstobjekt, um-

gewandelt zum Stadtmöbel, zu einer wunderbaren Bereicherung in vielen Städten 

werden kann, berichtet die jetzt 36-Jährige. „Offene Bücherschränke für alle Bür-

ger zum unbürokratischen Büchertausch. Bücherschränke, die sich nicht verste-

cken müssen, weil sie das Stadtbild bereichern als Knotenpunkte im leben. Die 

die Bürger aus ihrem alltagstrott reißen, wo die Bürger miteinander ins gespräch 

kommen, sich und ihre Bücher austauschen können“, sagt Trixy royeck heute 

nicht weniger begeistert als damals. Sie hatte sich in Mainz verliebt in die Utopie, 

dass Bürger sich gemeinsam ihre Bücherschränke einrichten, sie nutzen, pflegen 

und leben können. Diese aus der Kunst geborene Idee musste in den alltag der 

Bürger geholt werden.

Die Standorte aller Offenen Bücherschränke in Bonn finden Sie unter  

b www.buergerstiftung-bonn.de/ projekte/offene-buecherschraenke

 

 

 

 

Das BücherEi gehört zu den Preisträgern des 

Ideenwettbewerbs „Mitmachen! Gute Ideen für 

Bonn“ von 2013. Es wird in Bonn als eigenes 

Projekt der Bürgerstiftung Bonn umgesetzt. Die 

Idee für das BücherEi hatten Trixy Royeck, Tine 

Kromer und Michel Royeck. Das BücherEi ist eine 

offene Kinderbücherei, die aussieht wie ein Ei. Es 

bringt Bücher in die Lebenswelt und den Alltag 

von Bonner Kindern und gibt ihnen dadurch die 

Möglichkeit, die positive Wirkung von eigenen 

 Bücherspenden zu erleben. Weitere Informa-

tionen b www.bücher-ei.de
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SEIT Wann gIBT ES DIE BürgEr-
STIFTUng BOnn?
Genau seit dem 28. Dezember 2001, nachdem sie von der Stif-

tungsaufsicht genehmigt und vom Finanzamt Bonn-Innen stadt 

als gemeinnützig und mildtätig anerkannt wurde. Ihre Stif-

tungsarbeit begann sie im Jahr 2002 mit dem aufruf zu einem 

großen Ideenwettbewerb für alle Bonnerinnen und Bonner.

Die Bürgerstiftung Bonn geht zurück auf eine Initiative der Spar-

kasse KölnBonn, die als gründungsstifterin 250.000 Euro für 

das anfangskapital bereitgestellt hat, um das bürger schaftliche 

Engagement in Bonn gezielt zu bündeln und effek tiv zu unter-

stützen. Weitere 500.000 Euro hat die Sparkasse zur Verfügung 

gestellt, um jeden zugestifteten Euro zu verdoppeln. außerdem 

hat sie die geschäftsführung der Bürgerstiftung Bonn über-

nommen, um die Verwaltungskosten sehr gering zu halten. 

Heute ist die Bürgerstiftung Bonn eine gemeinschaftsstif-

tung von mehr als 180 Stifterinnen und Stiftern, die durch zu-

stiftungen jeweils mindestens 500 Euro in das Stiftungskapital 

eingebracht haben. gleichzeitig arbeiten zurzeit 17 Stiftungen 

unter dem gemeinsamen Dach der Bürger stiftung Bonn: mit 

wachsendem Erfolg (eine vollständige übersicht über alle Stif-

tungen finden Sie auf den Seiten 12/13). 

 

WaS gEnaU IST EIgEnTlICH EInE 
 STIFTUng?
Eine Stiftung ist eine Einrichtung, die auf der Grundlage 

eines Vermögens die vom Stifter/von der Stifterin festge-

legten Zwecke erfüllt. Dabei verbleibt das Vermögen in der 

Stiftung, die Erträge werden für die jeweiligen zwecke aufge-

wendet, die in der Satzung festgelegt sind. Durch zustiftun-

gen kann das Stiftungsvermögen erhöht werden. Die recht-

lichen rahmen bedingungen setzen das Stiftungsrecht mit 

den landes stiftungsgesetzen und das Steuerrecht. 

zUSTIFTEn ODEr SPEnDEn – WaS IST 
DEr UnTErSCHIED?
Beides hilft! aber anders als eine Spende wird eine zustif-

tung von der Stiftung nicht zeitnah für ein konkretes Pro-

jekt verwendet, sondern zur Erhöhung des Stiftungskapitals 

eingesetzt. Dies führt auf Dauer zu höheren Erträgen für die 

gemeinnützige arbeit. Bei der Bürgerstiftung Bonn können 

Sie ab einem Betrag von 500 Euro zustiften. Sie werden da-

mit Mitglied der Stifterversammlung – einer gemeinschaft 

von derzeit über 180 gleichgesinnten, die sich mindestens 

einmal im Jahr treffen. Sie erhalten darüber hinaus eine 

Stifter urkunde und können die Patenschaft für eines von 100 

Bonner Bildern übernehmen, die von der Künstlerin Sidika 

Kordes für ein einzigartiges Kunstwerk geschaffen wurden. 

b www.buergerstiftung-bonn.de/sei-ein-teil-von-bonn 

Sie können Ihre zustiftung oder Spende nicht nur der Bürger-

stiftung selbst, sondern auch allen Stiftungen zukommen 

lassen, die unter unserem Dach geführt werden. So können 

Sie sich gezielt für einen Förderschwerpunkt engagieren, der 

Ihren persönlichen Vorstellungen entspricht. Sowohl für eine 

zustiftung als auch für eine Spende erhalten Sie natürlich 

umgehend eine steuerwirksame zuwendungsbestätigung.

WElCHE STIFTUngSzWECKE VEr-
FOlgT DIE BürgErSTIFTUng BOnn?
Wie für eine Bürgerstiftung typisch, sind die Stiftungszwecke 

der Bürgerstiftung Bonn sehr breit gefasst. So können sich 

möglichst viele Engagierte mit ihren gemeinnützigen Ideen 

unter dem gemeinsamen Dach Bürgerstiftung wiederfinden. 

Die Stiftungszwecke umfassen Jugend- und Altenhilfe, Bil-

dung und Erziehung, Wissenschaft und Forschung, Kunst 

und Kultur, umwelt- und Naturschutz, Landschafts- und 

Denk malschutz, Sport, öffentliches Gesundheitswesen, 

Völker verständigung und traditionelles Brauchtum. auch 

alle Stiftungen, die unter dem Dach der Bürgerstiftung Bonn 

geführt werden, erfüllen mindestens einen der genannten 

Stiftungs zwecke. 

IST STIFTEn nICHT EInE ElITärE 
 angElEgEnHEIT, nUr ETWaS Für 
MEnSCHEn, DIE VIEl gElD HaBEn 
UnD SICH DaMIT EIn DEnKMal 
 SETzEn WOllEn?
zunächst einmal hat der Stiftungsgedanke in Deutschland eine 

lange und gute Tradition, mit dem ziel, dort zu helfen, wo staat-

liche Hilfe alleine nicht ausreicht. Das ist heute noch genauso. 

DaTEn UnD FaKTEn
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Stifterinnen und Stifter stellen ihre zum Teil beträchtlichen finan-

ziellen Mittel bewusst zur Verfügung, um im Sinne besten bür-

gerschaftlichen Engagements für die allgemeinheit zu wirken.

an der Bürgerstiftung Bonn ist wahrhaftig nichts Elitäres, 

der grundgedanke ist einfach: Mitmachen bereichert! alle 

Projekte der Bürgerstiftung Bonn wie auch der einzelnen 

Stiftungen tragen dazu bei, das zusammenleben für die 

Bürgerinnen und Bürger in Bonn reicher zu machen, dort 

zu helfen, wo eventuell lücken im staatlichen netz beste-

hen, oder auch, etwas ganz neues auf die Beine zu stellen. 

Ohne die Bürgerstiftung Bonn gäbe es zum Beispiel die be-

liebten „Offenen Bücherschränke“ nicht (S. 20/21), hätten 

viele benachteiligte Kinder keine Chance, ins Theater zu ge-

hen (Projekt „Theater für dich und mich“, S. 14) oder ältere 

Menschen keine gelegenheit, die Freude am gemeinsamen 

lernen mit Jüngeren zu ent decken (Projekt „EUlE – Schüler 

unterrichten Senioren“).

WElCHE STEUErlICHEn VOrTEIlE 
BrIngT DaS STIFTEn? 
Bei der übertragung von Vermögenswerten auf eine steuer-

begünstigte Stiftung, wie die Bürgerstiftung Bonn oder eine 

der unter ihrem Dach geführten Stiftungen, fallen in der re-

gel keine Erbschaft-, Schenkung- oder grunderwerbsteuern 

an. Das übertragene Vermögen bleibt erhalten.

auch der Stifter oder Spender selbst kann seine zuwendun-

gen steuermindernd geltend machen. So können zum Bei-

spiel zuwendungen in das Vermögen einer Stiftung bis zu 

1 Million Euro als Sonderausgabe steuerlich berücksichtigt 

werden. Dieser Betrag kann bei der Einkommen- und gewer-

besteuer flexibel innerhalb von zehn Jahren geltend gemacht 

werden. Bei Ehepaaren kann jeder Ehegatte den Höchstbe-

trag in die Stiftung einbringen und diesen ebenfalls als Son-

derausgabenabzugsbetrag in der Steuererklärung geltend 

machen.

WEr IST In DEr BürgErSTIFTUng 
BOnn MEIn anSPrECHParTnEr  
UnD WElCHE lEUTE SInD nOCH  
VEranTWOrTlICH? 
Das „Who’s who“ der Bürgerstiftung Bonn ist schnell erklärt: 

Keine aufgeblähte Bürokratie, aber klare Verantwortlich-

keiten und Kontrolle gemäß der Stiftungssatzung.

Erste ansprechpartner für alles, was die Bürgerstiftung Bonn 

und die unter ihrem Dach tätigen Stiftungen betrifft, sind 

Jürgen Reske als geschäftsführer sowie Sonja Gutheil und 

Andrea Coböken. 

Wir freuen uns auf Ihre nachricht! gerne können wir auch einen 

persönlichen gesprächstermin vereinbaren.

Telefon: 0228 606-51166

Fax: 0228 606-451056

E-Mail: info@buergerstiftung-bonn.de

 

Vorsitzender des Vorstands ist Werner Hundhausen. Sein 

Stellvertreter ist Dr. Christoph Siemons von der Sparkasse 

KölnBonn. Der Bonner Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch 

ist als Mitglied des Vorstands „gesetzt“. Weiteres Vorstands-

mitglied ist der Bonner Stadtverordnete Dieter Steffens. alle 

Mitglieder des Vorstands arbeiten ehrenamtlich.

Der Stiftungsrat überwacht die Tätigkeit des Vorstands, vor 

allem im Hinblick auf die Erfüllung des Stiftungszwecks. Den 

Vorsitz hat Norman Rentrop, Vnr Verlag für die Deutsche 

Wirtschaft ag, übernommen. auch die Mitglieder des Stif-

tungsrats engagieren sich ehrenamtlich.

In der Stifterversammlung treffen sich einmal jährlich die 

Stifterinnen und Stifter, die eine zustiftung von 500 Euro 

(oder mehr) in das Stiftungskapital eingebracht haben.

Die Mitglieder des Fachbeirats, insbesondere rechtsanwäl-

te und Steuerberater, unterstützen die geschäftsführung als 

„zeit  stifter“ ehrenamtlich.

WIE Kann ICH MITMaCHEn?
ganz einfach:

MIt GELD! (Beispiele finden Sie auf Seite 6 ff.) 

MIt ZEIt! (Vorschläge finden Sie auf Seite 14 ff.)

MIt IDEEN! (anregungen finden Sie auf Seite 18 ff.)
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Mitmachen bereichert !

Bürgerstiftung Bonn –

Eine Initiative der Sparkasse in Bonn

Haus der Bonner Stiftungen 

in der Sparkasse KölnBonn am Friedensplatz 

Budapester Str. 4

53111 Bonn

Telefon 0228 606-51166

Telefax 0228 606-451056

info@buergerstiftung-bonn.de

b www.buergerstiftung-bonn.de
Mit freundlicher Unterstützung

IHrE UnTErSTüTzUng

Hier kommt Ihre finanzielle Unter-

stützung – ob als zustiftung oder 

Spende – schnell an: 

Sparkasse KölnBonn 

Konto 63180 

BLZ 370 501 98 

BIC: COLSDE33 

IBAN: DE 32 370501980000063180

Bitte geben Sie im Feld „Ver-

wen dungs zweck“ an, wofür 

Ihre Unterstützung gedacht 

ist: Zustiftung oder Spende 

(allgemein oder konkretes 

Projekt) für die Bürgerstiftung 

Bonn oder für eine der unter 

unserem Dach geführten 

Stiftungen.

mitmachen! 
MIT gElD.
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